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(54) Laufschiene für Mobilwandelemente

(57) Laufschiene für Mobilwandelemente mit we-
sentlich rechteckigem Querschnitt , welche im unteren
Bereich mit einem offenen Längsschlitz (1d) und mit
Flanschen für den Durchlauf der Laufwagen und im obe-
ren Bereich mit einem inneren Längskanal (1a) für den
Einsatz von Verankerungselementen (4d) versehen ist,

wobei die Schiene im Bereich der Längskanten, entspre-
chend jeder oberen Kante, eine obere längsverlaufende
Aufnahmerille (1 b) für den horizontalen Einsatz von L-
förmigen Abdeckprofilen (6) und, entsprechend jeder un-
teren Kante, eine untere längsverlaufende Aufnahmerille
(1c) für den horizontalen Einsatz von Auflageprofilen (7)
mit wesentlich flachem Querschnit
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Laufschiene
für Mobilwandelemente sowie auf das Verankerungssy-
stem derselben an der Decke und dessen Abdeckung.
[0002] Aus der DE 10323274.5 ist eine Laufschiene
für Mobilwandelemente bekannt welche mit, oberhalb an
der Schiene selbst, eingehängten Profilen oder Bügeln
ausgestattet ist um Abdeckpaneele oder die Paneele ei-
ner Zwischendecke zu tragen. Diese Schiene ist ober-
halb mit Rillen für die Anbringung von Stiftschrauben aus-
gestattet welche in Querträgern eingeschraubt sind, wel-
che ihrerseits über Gewindestangen an der Decke ver-
ankert sind. Diese Querträger des vorgeschlagenen Ab-
deck- und Verankerungssystems überragen die Breite
des Querschnittes der Laufschiene und die Bügel oder
die Profile, welche für die Anbringung der Paneele oder
die Zwischendecke dienen, haben einen S-förmigen
Querschnitt weswegen sie teuer sind und nicht immer
eine Abdeckung bündig mit der unteren Fläche der Lauf-
schiene ermöglichen.
[0003] Es sind weiters Laufschienen bekannt welche
mit seitlich abstehenden Trägerflanschen für die Abdek-
kelemente ausgestattet sind; in diesem Fall jedoch stö-
ren diese bei fehlender Abdeckung die Ästhetik. Andere
bekannte Laufschienen weisen seitliche Rillen für die
Aufnahme von Trägerprofilen auf, wobei diese jedoch
einen Querschnitt haben welcher deren Einsatz in die
Rille nur in Längsrichtung erlaubt und nicht durch seitli-
ches Einsetzen oder Einklinken, was zu Problemen bei
der Montage führt.
[0004] Es ist weiters bekannt L-förmige Trägerprofile,
z.B. durch Schweißen, seitlich an der Laufschiene anzu-
bringen. Dieses System erfordert eine zusätzliche spe-
zifische Arbeitsphase an einem genormten Profil wel-
ches meist aus Stahl ist.
[0005] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe eine ein-
gangs beschriebene Laufschiene zu schaffen welche an
der Decke so verankerbar ist, dass die Verankerungs-,
Träger- und Einstellelemente nicht einen Bereich außer-
halb der Breite der Laufschiene einnehmen, welche meh-
rere einfach und mühelos auch nachträglich durchführ-
bare Verankerungssysteme an der Decke und Systeme
der seitlichen Abdeckung und/oder der Anbringung von
Zwischendecken ermöglichen
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-
dung vor, die Laufschiene im oberen Bereich mit einer
bekannten Verankerungsrille für die Aufnahme von Ver-
ankerungselementen zu versehen während an beiden
Seiten außerhalb dieser Rille je ein L-förmiger Flansch
angeformt ist welcher eine seitlich zugängliche, sich in
einer horizontalen mit der oberen horizontalen Oberflä-
che der Laufschiene fluchtenden Ebene erstreckende,
Längsrille bildet; weiters ist die Laufschiene im Bereich
der unteren Längskanten mit je einer weiteren seitlich
zugänglichen Längsrille versehen welche sich in einer
horizontalen Ebene erstreckt. Die in die Verankerungs-
rille, zueinander beabstandet, eingesetzten Veranke-

rungselemente sind mittels Schrauben und, unter even-
tuellem Einsatz von Beilageelementen, an Querträgern
oder an Trägerplatten befestigt welche erfindungsgemäß
nicht die Breite der Laufschiene überschreiten. Jeder der
Querträger ist seinerseits mittels vertikaler Gewindest-
angen und entsprechenden Dübeln an der Decke veran-
kert. Durch Gegenmuttern an den Gewindestangen an
welchen die Querträger aufliegen und durch entspre-
chende Befestigungsmuttern ist es möglich den Abstand
zwischen Decke und Laufschiene zu variieren. Natürlich
ist es auch möglich die Laufschiene direkt mittels der
Stiftschraube, mit oder ohne Einsatz von Beilagen, an
der Decke zu befestigen; in diesem Fall wird auf die Quer-
träger verzichtet und das Einstellen des Abstandes zwi-
schen Decke und Laufschiene erfolgt durch Einlegen von
Unterlagen.
[0007] Die erfindungsgemäße Laufschiene ermöglicht
die Abdeckung nur des Verankerungs- und Einstellungs-
bereiches wobei die Laufschiene sichtbar bleibt, oder die
Abdeckung des gesamten Verankerungsbereiches samt
den Seitenbereichen der Laufschiene.
Im ersten Fall werden, mittels der direkt an der Decke
angebrachten Befestigungselemente, einfache L-Profile
so befestigt, dass die horizontalen Flansche gegen die
Decke aufliegen während die vertikalen Flansche ent-
sprechend der Position der oberen Längskanten der
Laufschiene nach unten ragen und an den Seitenflächen
der Schiene aufliegen, wodurch eine vertikale Verstel-
lung der Schiene um das Maß der abstehenden vertika-
len Flansche der L-Profile möglich ist. Gemäß einer Va-
riante liegen, außen an den vertikalen Flanschen der be-
sagten an der Decke befestigten L-Profile, die vertikalen
Flansche entsprechender L-Profile auf welche seitlich in
eigene Aufnahmerillen eingesetzt sind welche im Be-
reich der oberen Längskanten der Laufschiene vorgese-
hen sind, dabei überdecken die letzteren Flansche min-
destens teilweise die entsprechenden, von der Decke
abragenden, Flanschen. Dieses gegenseitige Überdek-
ken der vertikalen Flansche kann von einem Minimum
von einigen Millimetern bis zu einem Maximum von der
Breite einer der Flansche der L-Profile, welche eventuell
identische Form und Maße aufweisen, variieren.
Im zweiten Fall der Abdeckung werden Auflageprofile
wesentlich flacher Art, seitlich, horizontal in Aufnahme-
rillen im Bereich der unteren Längskanten der erfin-
dungsgemäßen Laufschiene eingesetzt. Diese Auflage-
profile sind vorteilhafterweise, längs der äußeren Kante,
mit einem vertikalen Flansch bescheidener Breite aus-
gestattet welcher als Rückhalteelement für die vertikalen
außen an der Laufschiene anliegenden Abdeckpaneele
wirkt. Die selben wesentlich flachen, seitlich horizontal
eingesetzten Auflageprofile können für die Auflage von
Paneelen oder von Elementen einer Zwischendecke die-
nen.
Sei es die wesentlich flachen Auflageprofile als auch die
L-Profile welche seitlich horizontal in die entsprechen-
den, an der Laufschiene vorgesehenen, Aufnahmerillen
eingesetzt werden, weisen vorteilhafterweise Längsrillen
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oder Längsrippen auf, welche Rillen oder Rippen im In-
neren der Aufnahmerillen entsprechen, so dass eine
formschlüssige Verbindung zwischen der Laufschiene
und den eingesetzten Profilen erfolgt. Insbesondere für
das horizontale flache Auflageprofil mit abstehendem
vertikalem Flansch kann es vorteilhaft sein, wenn die Ein-
griffposition durch eine elastische Einlage gesichert wird
welche in einer eigenen Längsrille im Innern der Aufnah-
merille in einer Position gegenüber der Rückhalterille ein-
gesetzt ist.
Die Form und die Position der Aufnahmerillen für die Auf-
lageprofile und die Abdeckprofile ermöglichen, nach der
Befestigung der Laufschiene, eine einfache und beque-
me Montage und Demontage der besagten Profile und
der mit diesen verbundenen Elemente wobei eine einfa-
che und ästhetische Abdeckung nur des Verankerungs-
bereiches an der Decke oder des gesamten besagten
Bereiches zusammen mit den seitlichen Bereichen der
Laufschiene gesichert ist; zusätzlich sind die Außenflä-
chen der erfindungsgemäßen Laufschiene frei von un-
ästhetischen Flanschen oder Vorsprüngen.
[0008] Die Erfindung wird anschließen anhand eines,
in den beigelegten Zeichnungen schematisch dargestell-
ten, vorzuziehenden Ausführungsbeispieles einer erfin-
dungsgemäßen Laufschiene, näher erklärt, dabei erfül-
len die Zeichnungen rein erklärenden, nicht begrenzen-
den, Zweck.

Die Fig. 1 zeigt den Querschnitt einer erfindungsge-
mäßen Laufschiene für Mobilwandelemente.

Die Fig. 1a zeigt im vergrößerten Maßstab das Detail
der oberen in Längsrichtung verlaufenden, an der in
Fig. 1 gezeigten Schiene vorgesehenen, Aufnahme-
rille.

Die Fig. 1 b zeigt im vergrößerten Maßstab das Detail
der unteren in Längsrichtung verlaufenden, an der
in Fig. 1 gezeigten Schiene vorgesehenen, Aufnah-
merille.

Die Fig. 2 zeigt den Querschnitt der erfindungsge-
mäßen Laufschiene samt Abdecksystem des Ver-
ankerungsbereiches an der Decke.

Die Fig. 3 zeigt den Querschnitt der erfindungsge-
mäßen Laufschiene samt Abdecksystem für die
Schiene selbst und für den entsprechenden Veran-
kerungsbereich an der Decke.

Die Fig. 4 zeigt den Querschnitt durch das in Fig. 2
gezeigte Abdecksystem und die direkte Veranke-
rung an der Decke.

Die Fig. 5 zeigt den Querschnitt des Verankerungs-
systems an der Decke mit Querträger zwischen
Schiene und Decke.

Die Fig. 6 zeigt den Querschnitt des in Fig. 3 gezeig-
ten Abdecksystems und das Verankerungssystem
an der Decke mit Querträger zwischen Schiene und
Decke.

[0009] Die Laufschiene 1 ist wesentlich ein C-Profil
welches an der Unterseite einen relativ schmalen Längs-
schlitz aufweist durch welchen die Bolzen hindurchragen
welche die Laufwägen im Profilinneren mit den unter der
Laufschiene aufgehängten Mobilwandelementen verbin-
den.
Die Laufschiene weist im oberen Bereich eine bekannte
Verankerungsrille 1 a für die Aufnahme von Veranke-
rungselementen 1a auf welche, mittels Schraube 4b und
Dübel 4a samt einem eventuellen Unterlageelement 12,
direkt an der Decke 2 verankert werden. Die Befestigung
an der Decke 2 kann eventuell auch indirekt erfolgen
indem Querträger oder Trägerplatten 13 eingesetzt wer-
den welche direkt oder mittels zwischengelegter Unter-
lageelemente 16 oberhalb der Laufschiene 1 und über
je zwei Gewindestangen 4c mittels Dübel 4a an der Dek-
ke 2 befestigt werden. Diese Gewindestangen 4c können
unterschiedliche Länge haben und sind mit Gegenmut-
tern 14 versehen gegen welche die Querträger oder Trä-
gerplatten 13 aufliegen und an der Unterseite durch Mut-
tern 15 festgelegt sind. Die Veränderung der Position der
Gegenmuttern 14 ermöglicht die Einstellung des Abstan-
des der Laufschiene 1 in Bezug auf die Decke. Erfin-
dungsgemäß darf die Breite der Querträger oder der Trä-
gerplatten 13 nicht die Breite der Laufschiene überschrei-
ten um nicht die Anbringung der erfindungsgemäßen Ab-
decksysteme zu verhindern.
[0010] Im Bereich, entsprechend den oberen Längs-
kanten der Laufschiene 1, ist an beiden Seiten eine ho-
rizontale Aufnahmerille 1 b vorgesehen welche durch ei-
nen L-förmigen Flansch 1e gebildet wird welcher außen
von der oberen horizontalen Fläche der Schiene 1 ab-
ragt, dieser Flansch 1e ist nahe am freien Rand mit einer
längsverlaufenden Rückhalterippe 1f versehen. In die
besagten Aufnahmerillen 1b sind L-förmige Abdeckpro-
file 6 horizontal einsetzbar welche am eingesetzten
Flansch eine Längsrille aufweisen welche der Rückhal-
terippe 1f entspricht welche innen am, von der Schiene
1 abragenden, Flansch 1 e vorgesehen ist. Die vertikalen
Flansche der L-Profile 6 schmiegen sich seitlich, außen
an die vertikalen Flansche L-förmiger Abdeckprofile 5 an
welche, mittels eigener über Schrauben 4 und Dübel 4a
an der Decke befestigter Elemente 3, an der Decke 2
befestigt sind. Die eventuell identischen L-Profile 5 und
6 ermöglichen die Abdeckung des Verankerungsberei-
ches der Laufschiene 1 mit der Möglichkeit den Abstand
zwischen der Decke 2 und der Laufschiene 1 um unge-
fähr der Breite der vertikalen Flansche der beiden Profile
5 und 6 verstellen zu können ohne die Abdeckung zu
beeinträchtigen.
Gemäß einer Variante können die vertikalen Flansche
der an der Decke befestigten L-Profile 5 seitlich an den
Seitenflächen der Laufschiene 1 anliegen wodurch eine
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Abdeckung der Verankerung, ohne den Einsatz der L-
Profile 6, erreicht wird.
[0011] Im unteren Bereich der Laufschiene 1 ist, ent-
sprechend jeder der Längskanten, eine horizontale Auf-
nahmerille 1 c vorgesehen welche, innen an der unteren
horizontalen Fläche, eine längsverlaufende Rückhalte-
rille 1g und innen an der oberen Fläche eine längsver-
laufende Aufnahmerille 1 h für eine elastische Einlage 8,
aufweist. In besagte Aufnahmerillen 1 g sind Auflagepro-
file 1 g mit wesentlich flachem Querschnitt horizontal ein-
setzbar, der freie äußere Rand dieser Profile weist eine
schmalen vertikalen L-förmig abragenden Flansch auf
während am eingesetzten Teil des Profils an der Unter-
seite eine Rückhalterippe 7a vorgesehen ist welche in
die Rückhalterille 1 g im Innern der Aufnahmerille 1 c der
Laufschiene 1 eingreift. Die Position des Auflageprofils
7 wird durch eine elastische Einlage 8 gesichert welche
in die obere Längsrille 1 h innen in der Aufnahmerille 1
c der Laufschiene 1 eingesetzt ist.
[0012] Am horizontal vorstehenden Teil des, an der
Laufschiene 1 eingesetzten, Auflageprofils 7 kann ein
seitliches vertikales Abdeckpaneel 9 aufliegen welches
die gesamte Laufschiene 1 seitlich, sowie den gesamten
Verankerungsbereich zusammen mit den verschiede-
nen Befestigungs- und Einstellelementen 13, 4c, 16, 14,
15 abdeckt; dieses vertikale Paneel 9 ist im oberen Be-
reich mittels Element 3 an der Decke 2 befestigt. Alter-
nativ kann das in horizontaler Position eingesetzte Auf-
lageprofil 7 für die Auflage oder die Befestigung horizon-
taler Elemente einer Zwischendecke genutzt werden.
[0013] Sei es die L-förmigen Abdeckprofile 6, als auch
die Auflageprofile 7 mit wesentlich flachem Querschnitt,
können auf einfache und bequeme Weise, nach der Mon-
tage und der Justierung der Laufschiene, ohne Arbeiten
an den Befestigungs- und Einstellelementen, eingesetzt,
abmontiert oder ausgetauscht werden. Wegen des Quer-
schnittes und der Anordnung der oberen und der unteren
Aufnahmerillen 1 b, 1 c, präsentiert sich die Laufschiene
1 frei von antiästhetisch abragenden Flanschen oder
Verzweigungen.

Patentansprüche

1. Laufschiene für Mobilwandelemente mit wesentlich
rechteckigem Querschnitt, welche im unteren Be-
reich mit einem offenen Längsschlitz (1 d) und mit
Flanschen für den Durchlauf der Laufwagen und im
oberen Bereich mit einem inneren Längskanal (1a)
für den Einsatz von Verankerungselementen (4d)
versehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schiene im Bereich der Längskanten, entsprechend
jeder oberen Kante eine obere längsverlaufende
Aufnahmerille (1 b) für den horizontalen Einsatz von
L-förmigen Abdeckprofilen (6) und entsprechend je-
der unteren Kante eine untere längsverlaufende Auf-
nahmerille(1c) für den horizontalen Einsatz von Auf-
lageprofilen (7) mit wesentlich flachem Querschnitt,

aufweist.

2. Laufschiene gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die obere Aufnahmerille (1 b) durch
einen, von der oberen Wand der Laufschiene (1) L-
förmigen abragendem Flansch (1e) gebildet wird
wobei sich der freie Flanschteil horizontal parallel
zur oberen Wand der Laufschiene (1) erstreckt und
dass innen im Bereich des freien Randes des Flan-
sches (1e) eine Rückhalterippe (1f) vorgesehen ist
welche in eine, im entsprechenden Bereich am ein-
gesetzten L-förmigen Abdeckprofil (6), vorgesehene
längsverlaufende Rille eingreift.

3. Laufschiene gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die unteren Aufnahmerillen (1 c) in
die, im Bereich der unteren Längskanten verstärkten
Wand der Laufschiene (1) eingearbeitet sind und
dass in die innere untere Fläche dieser Aufnahme-
rille (1c), im Bereich des äußeren Randes eine längs-
verlaufende Rückhalterille (1g) vorgesehen ist in
welche eine entsprechende längsverlaufende Rippe
(7a) eingreift welche am eingesetzten Auflageprofil
(7) vorgesehen ist und dass, dieser Rückhalterille
(1g) gegenüberliegend, an der oberen inneren Flä-
che der Aufnahmerille (1 c) eine längsverlaufende
Rille (1 h) für den Einsatz einer elastischen Einlage
(8) vorgesehen ist.

4. Laufschiene gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Falle der Befestigung der Schie-
ne an der Decke (2) mittels Querträger oder Träger-
platten (13) welche an den Endbereichen, bzw. an
den Eckbereichen, für die Anbringung vertikaler an
der Decke (2) verankerter Gewindestangen (4c),
durchgehende Bohrungen oder nach außen offene
Schlitze, und im mittleren Bereich mindestens eine
Bohrung für die Befestigung der Querträger oder
Trägerplatten (13) mittels Schrauben (4d) an der
Laufschiene (1), aufweisen und dass die besagten
Querträger oder Trägerplatten (13) nicht die Breite
der Laufschiene überschreiten.

5. Laufschiene gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckung des Verankerungs-
bereiches der Laufschiene (1) durch L-Profile (5) er-
folgt welche mit einem der Flansche an der Decke
(2) anliegend montiert werden während die entspre-
chenden vertikalen Flansche sich seitlich an den Sei-
tenwänden der Laufschiene (1) anschmiegen.

6. Laufschiene gemäß den Ansprüchen 1, 2 und 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckung des
Verankerungsbereiches der Laufschiene durch L-
förmige Abdeckprofile (6) erreicht wird welche in die
oberen Aufnahmerillen (1b) eingesetzt sind, wobei
deren vertikalen Flansche außen an den vertikalen
Flanschen der an der Decke (2) befestigten entspre-
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chenden L-Profile (5), anliegen.

7. Laufschiene gemäß den Ansprüchen 1 und 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die seitliche Abdek-
kung der Laufschiene (1) samt dem entsprechenden
Verankerungsbereich durch vertikale Paneele (9) er-
folgt welche an den, in die unteren Aufnahmerillen
(1 c) eingesetzten, Auflageprofilen (7) aufliegen oder
festgelegt sind und dass diese Auflageprofile auch
Paneele oder Elemente einer Zwischendecke tragen
können.

8. Abdecksystem für den Verankerungsbereich und/
oder den Einstellbereich der Laufschiene gemäß
den Ansprüchen von 1 bis 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Einsatz oder die Abnahme der
L-förmigen Abdeckprofile (6) in oder aus den oberen
Aufnahmerillen (1 b) sowie der Auflageprofile (7) in
oder aus den unteren Aufnahmerillen (1 c) in hori-
zontaler Richtung, nach Montage und Einstellung
der Laufschiene, erfolgt und dass das Ausmaß der
vertikalen Abdeckung das Breitenmaß der Lauf-
schiene um die Stärke der vertikalen Flansche der
L-förmigen Abdeckprofile (5, 6), bzw. um die Stärke
der vertikalen Abdeckpaneele, überschreitet.
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